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V.
Der §. 15 bes Statutd wird dahin abgednbert:
Die niedrigfte Einlage bei ber Spartaffe betrigt eine halbe Reidygmart.
VI
Die Beftimmungen unter Nr. 2 nud Nr. 3 des Statut-Nadytrags vom
28. Mirz 1870 fommen in Wegfall.”
find hadyften Octd gnibdigft genehmigt wordben.
@8 wird foldjes hierdburd) gur dffentliden Kenntnif gebradyt.
Weimar am 24. Februar 1875,
Grofbersogliy Sdchfifhes Staats-Winifterinm,
Devartement des Aeufern und Jnnern,
Fiir ben Departements-Ehef:
br. Schomburg.

[33] 1. Nadjpem Se. RKoniglidhe Hobeit, der Grofihersog, dem Babdeverein
su Stabdtfulza, unter Beftitigung der vorgelegten Statuten, die Redjte der
juriftijdjen Perfonlidyteit ju verleihen gnidigft geruhet haben: fo wird foldjes
anbdburd) jur dffentlichen Renntnif gebradt.
LWeimar am 3. Méry 1875,
Sroghersoglih Sdadfifdes Staats-WMinifterium,
Departement det Weufern und Juneru.
Fitr den Departementd-Chef:
Dr. Schomburg.

[34] III. Mit Benehmigung Sr. RKiniglichen Hobeit, des8 Grofherzogs, hat
ba8 Orofhersoglide Staats- Minifterimn die Aujhebung ded Grofhersoglichen
Stabdtgerid)ts Weimar und die Bereinignng deffen Bezirts mit dem Bejirte
ve8 Grofihersoglidien Juftizamtes Weimavr befdhloffen und ift in diefer Besie-
hung $olgendes beftimmt worden:
1.

Die Wirlfamteit ded Grofherzoqlidhen Stadtgerid)td Weimar Hhort mit

bem 31. Mirz 1875 auf.

2.

Bom 1. April 1875 ab wird der Begivt desd bisherigen Grofherzoglicdhen
Stabdtgeridyts Weimar (vergl. Minifterial-Befanntmadyung vom 21. Juni 1850
Reg. - Blatt Seite 565) dem Grofihersoglidhen Juftizamte bdafelbft iiberwiefen.




148

3.

Qu jammtlidyen bei dem Grofherzoglidien Stadtgeridite Weimar anhin-
gigen ober nod) anhingig werdbenden Redytdjadyen, welde am 1. April 1875
nod) nid)t beendigt {ind, haben bdie Betheiligten von bdiefer Jeit an Dasdjenige,
was ihuen bei dem Grofiherzogliden Stadtgeridite Weimar gu thun obgelegen,
bei ®rofherzoglidhem Juftizamte Weimar tiinftighin gu verridyten, dafeldbft andy
die von bem Grofherzoglidien Stadtgeridhte Weimar etwa anbevaumten Termine
abjuwarten und angefangene Verfahren fortzujtellen und su beendigen und war
Alled ur Vermeidung derjenigen Nadytheile, weldje ihnen in den crgangenen
Qadbungen oder fonftigen Crlaffen ded Stabdtgerichts Weimar angedroht worbden
find, oder unmittelbar fraft der Gefefe eintreten.

Weimar am 6. Miry 1875.

®rofheryoglih Sidfifdes Staats - Minifteriium,
Departement der Juftis.
Stichling.
Minifterial-Befanutmadyung,
betreffend die Aufhecbung bed Stabdtge:
ridjtd Weimar und  die Verciniguug
feined Bezirtd mit dem Begirfe bes
®rofhersogliden Juftizamted dafelbft.

[35] 1V. Jn Folge cined Befdhluffes des Bundesrathed ded Deutfdjen Reichs
werben die Grofihersogliden Behorden und Beamten hievdburd) angewiefen :
im amtlidjen Bertehr fiir dag Fehumartjtiid die Benennung , Krone”,
bagegen fiir dad Bwangigmarfftid die Benennung , Doppelfrone”
anzuwenbden.
Weimar am 8. Mivz 1875.
Grogheroglid Sddfifdes Staats-Minifterium,
G. Thon.

Weimar. — of - Budybruderei,




	[34] Ministerial-Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung des Stadtgerichts Weimar und die Vereinigung seines Bezirks mit dem Bezirke des Großherzoglichen Justizamtes daselbst.

